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Ihre Wahlprüfsteine zur Landtagswahl in Brandenburg 2024 
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Frage 1 
Forschungsförderung 
Inwieweit werden Sie sich für die Forschungsförderung zu den Potentialen von Hanf 
(medizinisch, Nutzhanf, Baustoff, Lebensmittel, Cannabinoide, Genussmittel, Green Deal) 
einsetzen? 
 
Frage 2 
Weitere Förderungen 
Für welche weiteren Förderungen zu den Potentialen von Hanf (z. B. Anbauprämien für 
Nutzhanf, Projekte zum Aufbau regionaler Wertschöpfungsketten, Zuschüsse für Ernte- und 
Verarbeitungsmaschinen für regionale Maschinenringe oder Förderung der langfristigen  
CO2-Speicherung durch Bau- und Dämmaterialien) werden Sie sich einsetzen? 
 
Antwort der FDP Brandenburg 
Die Fragen 1 und 2 werden gemeinsam beantwortet. 

Medizinalcannabis hat sich als wirksames Arzneimittel bei unterschiedlichen 
Krankheitsbildern gezeigt – und es werden nach wie vor neue Wirkungsbereiche entdeckt. Es 
wird zur Behandlung von Migräne, chronischen Schmerzen oder auch Anfallsleiden sowie im 
palliativen Bereich genutzt. Die Hanfpflanze wird außerdem seit Jahrtausenden als Rohstoff 
im Bereich Bekleidung, Nahrung oder auch im Bau genutzt. Hanf ist schnellnachwachsend, 
bindet viel CO2 und hat eine positive Fruchtfolgewirkung. Gerade für nachhaltigen und 
schnellen Bau (Dämmmaterial) ist Hanf ideal. Dieses vielfältige Potential wollen wir nutzen. 
Wir unterstützen daher eine intensivere Forschung zu Anbau- und Züchtungsoptionen, da 
derzeit in Deutschland nur wenig eigenes Saatgut für Nutzhanf hergestellt wird. Auch die 
Nutzung von Hanf soll stärker erforscht werden. 
 
 
Frage 3 
Medizinalcannabis: Regulierung vereinheitlichen 
Werden Sie sich für eine bundesweite Vereinheitlichung der Regularien und 
Verfahrensweisen zu medizinischem Cannabis mit dem Ziel einsetzen, dass auch 
Cannabisblüten und -Extrakte als Ausgangsstoff für Defektur- und Rezepturarzneimittel 
zukünftig einheitlich als Wirkstoffe kategorisiert werden? 
 
Antwort der FDP Brandenburg 
Wir haben in Regierungsverantwortung bereits durch die Entkriminalisierung des 
Cannabiskonsums einen längst überfälligen Paradigmenwechsel in der Drogenpolitik 
vollzogen. Wir Freie Demokraten haben eine kontrollierte Freigabe von Cannabis schon lange 
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befürwortet und uns dafür eingesetzt, den Besitz und Konsum für volljährige Personen zu 
erlauben. Im Zuge der Entkriminalisierung von Cannabis wurde Medizinalcannabis 
richtigerweise aus dem Betäubungsmittelgesetz gestrichen und es wurden bessere 
Möglichkeiten für den Anbau von Medizinalcannabis in Deutschland geschaffen. Wir sind 
bestrebt, diesen Kurs fortzusetzen. 
 
 
Frage 4 
Rechtssicherheit Cannabinoide (z.B. CBD) 
Wie ist Ihre Haltung zum Thema nicht-psychoaktive Cannabinoide (z.B. CBD, CBG, CBN) und 
welchen Rechtsrahmen für den sicheren Umgang mit Cannabinoiden wollen Sie nach der 
Landtagswahl umsetzen? Befürworten Sie eine Grenzwertfindung zum sicheren Handel mit 
nicht-psychoaktiven Cannabinoiden? 
 
Antwort der FDP Brandenburg 
Wir Freie Demokraten setzen uns dafür ein, dass ein sicherer Umgang mit Cannabinoiden 
gewährleistet werden kann. 
 
 
Frage 5 
Modellprojekte für Genusscannabis erlauben 
Die Bundesregierung möchte mit ihrer Cannabis-Reformpolitik den legalen Verkauf von 
Genusscannabis in lizenzierten Verkaufspunkten bzw. Fachgeschäften zu ermöglichen und 
so den Schwarzmarkt zurückzudrängen. Befürworten Sie hierzu eine Zustimmung Ihres 
Bundeslandes im Bundesrat? 
 
Antwort der FDP Brandenburg 
Ja. Wir Freie Demokraten treten für eine kontrollierte Freigabe von Cannabis ein. Mit einem 
Verkauf in lizenzierten Geschäften können die Qualität kontrolliert, die Weitergabe von 
verunreinigten Substanzen verhindert und der Jugendschutz gewährleistet werden. Mit der 
von uns erreichten Teil-Legalisierung und Entkriminalisierung von Cannabis haben wir die 
erste Säule des sogenannten Zwei-Säulen-Modells realisiert. Nun müssen in einem zweiten 
Schritt auch regionale Modellvorhaben mit kommerziellen Lieferketten ermöglicht werden, 
damit die Produktion, der Vertrieb und die Abgabe von Cannabis an Erwachsene in 
Fachgeschäften in einem lizenzierten und staatlich kontrollierten Rahmen erfolgen kann. 
 
 
Frage 6 
Modellprojekte für Genusscannabis in Ihrem Bundesland 
Werden Sie sich dafür einsetzen, dass in Ihrem Bundesland Modellregionen für 
Genusscannabis und / oder entsprechende Modellprojekte möglich werden? Würden Sie 
als Bundesland teilnehmen wollen oder Kommunen und Landkreise zur Teilnahme 
ermuntern? 
 
Antwort der FDP Brandenburg 
Wir wollen in Brandenburg Modellregionen für Genusscannabis ermöglichen. Inwiefern sich 
die Kommunen daran beteiligen, überlassen wir ihnen im Rahmen der kommunalen 
Selbstverwaltung. 
 
 
Frage 7 
Initiativen 
Welche Initiativen gab es von Ihrer Fraktion in der aktuellen Legislaturperiode zum Thema 
Hanf / Cannabis? (Bitte listen Sie Anträge, Anfragen etc. konkret und mit Link auf, damit wir 
Ihre parlamentarische Arbeit besser einschätzen können.) 
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Antwort der FDP Brandenburg 
Die Freien Demokraten sind gegenwärtig leider nicht im Landtag von Brandenburg vertreten. 
Im Rahmen unserer Regierungsarbeit im Bund haben wir aber etwa das Cannabisgesetz auf 
den Weg gebracht und so für einen echten Paradigmenwechsel in der Cannabispolitik 
gesorgt. Wir schaffen mehr Kinder-, Jugend- und Gesundheitsschutz und drängen den 
Schwarzmarkt und die organisierte Kriminalität zurück. Die Gesetzgebung wird an die 
Lebensrealität angepasst und Konsumentinnen und Konsumenten endlich entkriminalisiert. 
In diesem Rahmen haben wir auch Fortschritte für Medizinalcannabispatienten erzielt: 
Cannabis wurde als Medizin aus dem Betäubungsmittelgesetz gestrichen. Für den Anbau von 
Medizinalcannabis in Deutschland haben wir so mehr Möglichkeiten geschaffen und neue 
wirtschaftliche Chancen eröffnet. 
 
 


